
Lfd.Nr. 13 |Jahr 2023 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Donnerstag, den 25. Mai 2023 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  18:00 Uhr 

Ende: 19:12 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1. Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GV Reinhard Windhager 

4. GR Anna Zallinger 

5. GR Marcel Weinberger 

6. GR Alois Brunner 

7. GR Lukas Sumereder  

8. 2.Vizebgm. Franz Arthofer 

9. GR Franz Schabetsberger 

10. GR Karin Eichinger 

11. GR Elisabeth Jäger 

12. GR Sascha Hübsch 

13. GV Michael Desch 

14. GR Andreas Unterberger 

15.  

16.  

17.   

18.   

19.  

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Christopher Gruber für GR Günter Humer 

 ER Walter Furthner für GR Anna Wimmer 

 ER Andreas Mitter  für GR Thomas Klugsberger 

 ER Ernst Sperl für  GR Bernhard Rosenberger 

 ER Christian Kalchgruber für GR Johannes Schönbauer  

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):  AL Petra Langmaier  

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

 GR Günter Humer 

 GR Anna Wimmer 

 GR Johannes Schönbauer 

GR Bernhard Rosenberger 

GR Thomas Klugsberger 
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Der Vorsitzende eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

16.05.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist, und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 30.03.2023 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben:  

· Andreas Mitter 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

- 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

-  

Bürgerfragestunde – keine Wortmeldungen  
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Auftragserteilung Huber Photovoltaik GmbH, Photovoltaikanlage Volksschule – Schulplatz 134 (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 4. Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Bau- und Infrastrukturausschusses – Fraktionswahl ÖVP (Beratung und 

Beschlussfassung) 

a.) Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Bau- und Infrastrukturausschusses – Fraktionswahl ÖVP (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 5. Nachwahl nach Ausscheiden von ER Thomas Spitzer – Fraktionswahl ÖVP (Beratung und Beschlussfassung) 

a.) Nachwahl eines Mitgliedes in den Kultur- und Vereinswesenausschusses – Fraktionswahl ÖVP (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 6. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 

Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem 

Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – Abwasserentsorgungsanlage „BA 7 Sanierung 2020“ (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 7. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 

Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem 

Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – Wasserversorgungsanlage „BA 8 Erweiterung Pomedt II“ (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 8. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 

Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem 

Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – Wasserversorgungsanlage „BA 7 Erw. 2019 Schwabenbach“ (Beratung 

und Beschlussfassung) 

TOP 9. Gestattungsvertrag über die Benützung von öffentlichen Straßen und Wegen abgeschlossen zwischen JUWE 

Energietechnik GmbH und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 10. Bahngrundbenützungsvertrag für einen PKW-Parkplatz - Bahnhofstraße Riedau- abgeschlossen zwischen ÖBB 

Infrastruktur AG und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 11. Mehrkostenaufstellung Schuljahr 2022/2023, Robert Gumpoltsberger (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 12. Auflösung des Pachtvertrages von Herrn Andreas Fischbauer (Kenntnisnahme) 

TOP 13. Abschaffung der Richtlinien für die Gewährung einer Betriebsförderung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 14. Änderung Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der Turnhalle der Volksschule Riedau 

TOP 15. Verordnung über die Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes, Gstnr. 810/16 (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 16. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 17. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

Sitzung des Wohnungsausschusses am 03. April 2023 

Sitzung des Wohnungsausschusses am 08. Mai 2023 

 

TOP 2. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann GR Alois Brunner gibt den Bericht zur Sitzung des Kulturausschusses, am 15. Mai 2023 mit folgender 

Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Kulturausschusses am 15. Mai 2023 mit der Tagesordnung:  

• Nachbesprechung Mai- und Marktfest 

• Termine 2023 

• Laufende Vereinsförderungen 

• Betriebsförderungen 

• Benützungsgebühr Pramtalsaal 

• Kühlschrank Pramtalsaal 

• Riedauer Zehner 

• Allfälliges 
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TOP 3. Auftragserteilung Huber Photovoltaik GmbH, Photovoltaikanlage Volksschule – Schulplatz 134 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Der Entwurf wurde den Fraktionen vollinhaltlich bekannt gegeben. 

 

Der Grundsatzbeschluss wurde in der GR-Sitzung am 02.02.2023 gefasst. 



Die Antwort zur Anfrage an die Fa. Huber war negativ, ob die 
Details auf www.riedau.info veröffentlicht werden dürfen.  
 
Jede/r kann ab 14.7.2023 am Gemeindeamt dieses Protokoll 
einsehen und sich Kopien machen.  
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ER Ernst Sperl fragt nach, ob es dazu eine zweites Angebot gibt? 

Bgm. Markus Hansbauer gibt dazu bekannt, dass es kein zweites Angebot gibt. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das vorliegende Angebot für die Photovoltaikanlage an die Fa. Huber-

Photovoltaik GmbH in der Höhe von 30.600,00 Euro beauftragt werden kann. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 4. Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Bau- und Infrastrukturausschusses – Fraktionswahl 

ÖVP (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt. 

Hr. Lukas Sumereder wurde bei der letzten GR-Sitzung am 30. März 2023 als Obmann des Bau- und 

Infrastrukturausschusses gewählt, vorher war er Ersatzmitglied im Bau- und Infrastrukturausschuss. Es ist daher eine 

Nachwahl im Bau- und Infrastrukturausschuss notwendig. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Wahlen der heutigen Tagesordnung offen abzustimmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  

 

a.) Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Bau- und Infrastrukturausschusses – Fraktionswahl ÖVP 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Seitens der ÖVP-Fraktion wurde der Wahlvorschlag für den Bau- und Infrastrukturausschuss bekanntgegeben. 

Als Ersatzmitglied vorgeschlagen wird:  Christian Marksteiner 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dem eingebrachten Wahlvorschlag die Zustimmung zu geben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag der ÖVP wird durch Erheben der Hand mit 9 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 5. Nachwahl nach Ausscheiden von ER Thomas Spitzer – Fraktionswahl ÖVP (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt. 

Hr. Thomas Spitzer hat am 25. März 2023 auf sein Mandat im Kultur- und Vereinswesenausschusses verzichtet. Es ist 

daher eine Nachwahl im Kultur- und Vereinswesenausschusses notwendig. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Wahlen der heutigen Tagesordnung offen abzustimmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  

 

a.) Nachwahl eines Mitgliedes in den Kultur- und Vereinswesenausschusses – Fraktionswahl ÖVP 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Als Mitglied vorgeschlagen wird:  Johann Schmidseder 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder erklärt sich für befangen. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dem eingebrachten Wahlvorschlag die Zustimmung zu geben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag der ÖVP wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

8 „JA“-Stimmen, 1 „Enthaltung“ (1. Vizebgm. Johann Schmidseder) 

 

 

GV Reinhard Windhager gibt bekannt, dass Herr Spitzer nur vom Kultur- und Vereinswesenausschuss ausgeschieden 

ist, er bleibt Ersatzgemeinderat.  
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TOP 6. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – 

Abwasserentsorgungsanlage „BA 7 Sanierung 2020“ (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Förderungsvertrag zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 7. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – 

Wasserversorgungsanlage „BA 8 Erweiterung Pomedt II“ (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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Zuschussplan wurde noch nicht übermittelt 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Förderungsvertrag zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  

 

  



 

-33- 

 

TOP 8. Förderungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft als Förderungsgeber, vertreten durch die 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH und dem Förderungsnehmer Marktgemeinde Riedau – 

Wasserversorgungsanlage „BA 7 Erw. 2019 Schwabenbach“ (Beratung und Beschlussfassung)  
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 



 

-3
4

- 

 

 



 

-3
5

- 

 



 

-3
6

- 

 



 

-3
7

- 

 



 

-3
8

- 

 



 

-3
9

- 

 



 

-4
0

- 

 



 

-41- 

 

 

 

Zuschussplan wurde noch nicht übermittelt 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Förderungsvertrag zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 9. Gestattungsvertrag über die Benützung von öffentlichen Straßen und Wegen abgeschlossen 

zwischen JUWE Energietechnik GmbH und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und 

Beschlussfassung) 

 
Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Gestattungsvertrag zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 10. Bahngrundbenützungsvertrag für einen PKW-Parkplatz - Bahnhofstraße Riedau- 

abgeschlossen zwischen ÖBB Infrastruktur AG und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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GR Karin Eichinger bedankt sich für die Umsetzung des Bahngrundbenützungsvertrages. Es ist sicherlich eine 

Erleichterung für alle. Die Kosten dafür sind auch überschaubar. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass wir noch schauen müssen, wie wir ihn gestalten. Die Empfehlung seitens der 

ÖBB ist, dass wir straßenseitig die Absperrung lassen. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt nach, ob der Betrag jährlich zum Zahlen ist. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass es der jährliche Betrag ist. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Bahngrundbenützungsvertrag zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 11. Mehrkostenaufstellung Schuljahr 2022/2023, Robert Gumpoltsberger (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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ER Ernst Sperl gibt dazu bekannt, dass ihm die Informationen zu dürftig sind für eine Entscheidung.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass es eine grobe Aufstellung von Hr. Robert Gumpoltsberger ist. Wir haben es 

auch im Vorstand bereits besprochen. Wir sollen auch Druck an die Politik machen, dass man dahingehend etwas 

ändert. 

GR Sascha Hübsch sagt dazu, man darf nicht vergessen, dass er Tarifanpassung Schüler und Kindergarten geschrieben 

hat. Der Kindergarten obliegt der Gemeinde und bei den Schülern ist es Landessache. Er gibt hier zwei Sachen 

zusammen, das passt nicht. 

2. Vizebgm. Franz Arthofer fragt dazu, wie es in den anderen Gemeinden ist. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass es in den Gemeinden Dorf/Pram und Zell/Pram abgelehnt worden ist.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Mehrkostenaufstellung nicht zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 12. Auflösung des Pachtvertrages von Herrn Andreas Fischbauer (Kenntnisnahme) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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GR Karin Eichinger fragt nach, ab wann das ist, denn heute gab es noch Pommes? Ab wann ist die Lösung mit den 

Automaten möglich? 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass kein dezidiertes Datum angeführt ist. Persönlich bin ich davon ausgegangen, 

dass der Vertrag sofort aufgelöst worden ist. Die Lösung mit den Automaten sollte ab 01. Juni sein, da müssen wir 

noch mit ihm reden, wie wir es dann machen, wenn er aufsperrt. 
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GV Michael Desch fragt dazu, ist es dann eine Glückssache, wann er aufmacht? Er hat den Vertrag gekündigt.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass Hr. Fischbauer garantiert, dass die Automaten befüllt werden. 

GV Michael Desch sagt dazu, aber er hat keinen Vertrag, da dieser annulliert worden ist. 

GR Lukas Sumereder sagt dazu, defacto könnte ich mich dann auch runterstellen, da er vertragslos ist. 

GR Karin Eichinger sagt dazu, es muss vertraglich was gemacht werden. 

GV Reinhard Windhager stimmt GR Karin Eichinger zu. 

GR Franz Schabetsberger sagt dazu, sind wir froh, dass wir ihn haben. Hr. Fischbauer braucht eine Bewilligung für den 

Standort als Gewerbebetreibender. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass wir es schon positiv betrachten sollen, dass wir ihn haben.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass im Schreiben angeführt ist, dass er versucht eine Automatenlösung zu 

organisieren. Wir sollten schon genau wissen, ob er es schafft oder nicht. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass er mit Hr. Fischbauer telefoniert hat und er die Automatenlösung macht. 

GV Michael Desch schlägt vor, dass der Sauberkeit halber ein Vertrag aufgesetzt werden soll.  

ER Ernst Sperl fragt nach, ob dies nicht als mündlicher Vertrag abgeschlossen werden kann, was bereits ausgemacht 

worden ist.  

Bgm. Markus Hansbauer hat damit kein Problem. 

GV Michael Desch sagt dazu, schriftlich ist immer besser. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, dass ein Zweizeiler aufgestellt werden soll und die Sache ist erledigt. 

Bgm. Markus Hansbauer fragt dazu, ob die Vorgehensweise so in Ordnung ist für alle. Die Definition fallweise sollte 

abgeklärt werden. 

GR Sascha Hübsch sagt dazu, sind wir froh, dass er es macht.  

GV Michael Desch sagt dazu, dass für nächstes Jahr schon neu ausgeschrieben werden soll. 
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TOP 13. Abschaffung der Richtlinien für die Gewährung einer Betriebsförderung (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Obmann des Kultur- und Vereinswesensausschusses gibt den Sachverhalt bekannt: 

 

Vorschlag vom Kultur- und Vereinswesensausschuss: 

Abschaffung der vorhandenen Richtlinien v. 20.09.2018 und Behandlung der eingelangten Ansuchen je nach Anlassfall 

im Gemeinderat. Keine Vorgaben über die Höhe der Förderung, Richtlinien vom Land sind zu beachten lt. Checkliste.  

Der Gemeinderat soll das Ansuchen im Gemeinderat behandeln. (Formloses Ansuchen an den Gemeinderat) 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Abschaffung der Richtlinien v. 20.09.2018 für die Gewährung einer 

Betriebsförderung zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

18 „JA“-Stimmen, 1 „NEIN“-Stimme (GR Franz Schabetsberger) 
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TOP 14. Änderung Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der Turnhalle der 

Volksschule Riedau 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Vorschlag Kultur- und Vereinswesensausschuss: 

 

Änderung der Benützungsverordnung für den Pramtalsaal bzw. für die Turnhalle der Volksschule Riedau: 

 

§ 3 

Tarife für die Benützung des Pramtalsaales einschließlich Vereinszubau und der Turnhalle der Volksschule Riedau 

 

Für die Benützung des Pramtalsaales sowie der Turnhalle der Volksschule Riedau, sind folgende Entgelte zu 

entrichten:  

Benützungsentgelt für den Pramtalsaal einschließlich Küche und Zusatzeinrichtungen (Veranstaltungstechnik) 

Benützungsentgelt (pauschal) 

Pramtalsaal einschließlich Vereinszubau 50,00 Euro 

Volksschule Riedau 25,00 Euro 

 

Reinigungs- und Betriebskostenpauschale 50,00 Euro 

 

Die Reinigungspauschale inkludiert die durch normale Benutzung der genützten Räumlichkeiten entstandenen 

Reinigungsarbeiten. Bei Extremverschmutzungen erfolgt die Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand. Die Übergabe 

der Räumlichkeiten hat besenrein zu erfolgen. 

Kaution (Schlüssel) je Veranstaltung 50,00 Euro 

 

Bei Verlust des Schlüssels der Zentralsperranlage hat die Marktgemeinde Riedau das Recht zur Verrechnung der für den 

Zylindertausch anfallenden Kosten. 

 

Berechnung  

Sämtliche Tarife beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer. 

 

Allgemeine Bedingungen 

 

Jede Reparatur aufgrund mutwilliger Beschädigungen wird in Rechnung gestellt. (Spraydosen etc.) Für Beschädigungen 

und Unfälle jeglicher Art haftet ausschließlich der Veranstaltung. Auf die geltende Benützungsordnung wird verwiesen.  
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Der Veranstalter kann über den Musikverein Riedau eine Zusatzbühne ausleihen. Die Verrechnung erfolgt über 

den Musikverein Riedau. Ansprechpartner ist der Obmann. 

 

Sollte bei der Ton- oder Lichtanlage nach einer Veranstaltung die Grundeinstellung verstellt sein, so ist diese 

auf Kosten des Veranstalters wieder herzustellen. 

 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass trotzdem einiges abgeht, was im Kulturausschuss besprochen worden ist, zB. 

dass die Vereine es zahlen, wenn die Vereine Einnahmen haben (Spenden, Eintrittsgelder, sonstiges). Was auch 

komplett abgeht ist, wie es ausschaut, wenn Vereine ein ganzes Jahr drinnen sind. Wie schaut es aus mit 

Veranstaltungen die 10-Serien sind oder wie lauft die Förderung ab, dass ist auch nicht festgelegt worden? Bekommen 

es die Vereine automatisch zurück, wie läuft das ab mit der Vereinsförderung. Dann müssen wir die Vereinsförderungen 

auch erhöhen. Wie schaut es aus mit parteinahen Vereinen? Riedauer Vereine sollten bevorzugt werden, die Gemeinde 

Taiskirchen hat auch eine Verordnung im letzten Jahr beschlossen, wo ortsansässige bevorzugt werden. Es soll alles 

reingeschrieben werden. Was auch noch ist, muss man die Schlüsselkaution wirklich verlangen?  

GV Michael Desch sagt dazu, was abgeht ist eine generelle Kaution von zB. 1.000-1.500 Euro. Was ist mit Institutionen, 

die nicht von Riedau sind und den Saal mieten wollen, da sollte schon was eingehoben werden. 

Bgm. Markus Hansbauer fragt dazu, ist die Kaution von 1.000 Euro jemals eingehoben worden? Sind die Sachen, die in 

der alten Verordnung stehen jemals eingehoben worden? Wir haben darüber bereits diskutiert. Wir haben versucht das 

ganze zu vereinfachen.  

GR Sascha Hübsch sagt dazu, der Punkt Allgemeine Bedingungen regelt mutwillige Zerstörungen, wo auch abgerechnet 

wird. Jeder Veranstalter haftet damit.  

GV Michael Desch sagt dazu, ja, wenn es nicht ortsansässige sind. Es soll gleich danach von Richard Ebner angeschaut 

werden. Bei ortsansässigen Vereinen sehe ich da kein Problem, nur bei nicht ortsansässigen.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass Richard Ebner es am Montag im Normalfall gleich melden würde, wenn eine 

Beschädigung wäre. Nach einer Veranstaltung sollte dann genau geschaut werden, wenn wir eine Kaution einheben 

wollen. Schlüssel retour, dann gibt es auch die Kaution retour. Wenn im Nachhinein etwas entdeckt würde, dann hätte 

die Gemeinde Pech gehabt. 

GR Sascha Hübsch sagt dazu, ich sehe das Risiko eher höher, wenn ich das mit der Kaution mache, und man gibt diese 

retour, ist es auch rechtlich abgeschlossen. Kaution retour bedeutet alles in Ordnung. Was ist, wenn Richard zwei 

Wochen nicht Zeit hat und die Kaution ausbezahlt wurde? 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, dass die Kaution von den Schlüsseln nicht sein müsste. Es hat nicht jeder 

Schlüssel. Die Saalmiete von 50,00 Euro sollte schon eingehoben werden, wo bei einer Veranstaltung Gewinn erzielt 

wird. Wie es mit den Vereinen gefördert wird, das steht auf einem anderen Papier.  

2. Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dann müssen wir es reinschreiben, wo Gewinn erzielt wird. Das sind genau so 

Sachen, wo es nicht drinnen steht. 

GR Alois Brunner fragt dazu, muss ich einen Verein eine Förderung ausbezahlen, wenn er einen Gewinn macht? 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, normalerweise nicht. 

Bgm Markus Hansbauer sagt dazu, dass die Veranstaltungen, welche drinnen sind, dass 100 Euro drinnen sind.  

GR Franz Schabetsberger sagt dazu, wir müssen froh sein, wenn die Vereine was machen. Vereine arbeiten 

kostendeckend.  

GV Michael Desch verlässt den Saal um 18:37 Uhr, wieder retour um 18:38 Uhr. 
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AL Petra Langmaier sagt dazu, dass zB. das EKIZ in Andorf auch etwas zahlt, und in Riedau sollen sie nichts zahlen. 

GV Reinhard Windhager sagt dazu, dass in der Gemeinde Taiskirchen auch was bezahlt werden muss. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass eine Veranstaltungsreihe (10-Einheiten) eine Veranstaltung ist, die verrechnet 

wird. Bei denen fällt auch keine Reinigung für jede Einheit an.  

GR Karin Eichinger sagt dazu, dass wir gemeint haben, dass bei den Vereinen (zB. Rückwärts) sollte auch einmal eine 

Reinigung verlangt werden. Was ist mit denen, wenn die etwas kaputt machen?  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, wenn zB. eine Lampe kaputt gemacht worden ist, ist es auf das Schulbudget 

gegangen. Gefährlicher ist es eher, wenn Geräte beschädigt werden.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder bittet, dass wir der Amtsleitung mehr Gehör schenken. Sie hat es auch von der 

Gebarungsprüfung beauftragt bekommen, dass wir etwas unternehmen müssen. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, es gibt aber leider noch keinen Bericht. Es steht in anderen Gemeinden, dass es 

eine Empfehlung vom Land ist. Es ist sicherlich nicht schlecht, dass es vereinheitlicht wird. Es gehört konkretisiert. Man 

kann sich auch Taiskirchen anschauen, da ist es relativ einfach geschrieben. Taiskirchen hat auch für 

Veranstaltungsreihen einen Betrag. 

GV Michael Desch sagt dazu, wenn es nur eine Empfehlung ist, tun wir nichts einheben. Ist es eine Empfehlung oder 

nicht? 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass bei anderen Gemeinden die Reinigungs-, Heiz- und Energiekosten verrechnet 

werden müssen. Ich würde es eher nicht als Reinigung, sondern als Betriebskostenpauschale verrechnen. Dass man 

Riedauer Vereine nicht bevorzugen darf, ist eine Soll-Sache. 

GV Michael Desch sagt dazu, wenn es nur eine Empfehlung ist, sollte es schon für ortsansässige Vereine anders sein. 

Ortsansässige sind Riedau Vereine. Das würde ich schon trennen, wenn es nur eine Empfehlung ist. 

GV Reinhard Windhager glaubt, dass es besser ist, wenn der Punkt nochmals vertagt wird. Wir haben den Prüfbericht 

noch nicht. Die Betriebskosten sind einzuheben.  

GV Michael Desch sagt dazu, wir brauchen den Bericht. Wir sind davon ausgegangen, dass wir Riedauer und Fremde 

nicht mehr trennen dürfen. 

GV Reinhard Windhager sagt dazu, dass heute ein Bericht in der Kronen Zeitung war über Bestechung und Korruption 

usw. Da steht unter anderem, dass man eigene Gemeindebürger bevorzugen darf - das ist die Meinung einer Juristin.  

GR Lukas Sumereder sagt dazu, man muss ja den Mehrwert auch sehen. Um 50 Euro kann man sich nicht einmal ein 

Zelt ausleihen, man muss hier auch den Mehrwehrt für die Vereine sehen, wo bekommt man um 50 Euro zB. ein Zelt? 

GR Karin Eichinger fragt dazu, wie viele Fremde gehen in den Pramtalsaal? Reden wir da von einer Veranstaltung oder 

von zehn? 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass kann man sicherlich auf einer Hand abzählen. Größere Veranstaltung weiß er 

nicht.  

GR Sascha Hübsch sagt dazu, wo Umsätze erzielt werden, soll etwas eingehoben werden. Was ist diskriminierend, 

wenn wir von einem auswärtigen 100,00 Euro einheben. Bei einem auswärtigen würde er mehr einheben.  

GR Alois Brunner sagt dazu, dann machen wir es so, dass wir es dazu schreiben (gewinnbringend) und eine 

Unterscheidung in Riedauer Vereine und auswärtige.  

GV Reinhard Windhager sagt dazu, warten wir es ab, wenn wir den Bericht haben. 
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Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, warten wir den Prüfbericht ab und behandeln es nochmals.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass im Ausschuss geredet worden ist. 

GR Alois Brunner fragt dazu, ob die Kaution herausgestrichen werden soll. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, ja. 

GV Michael Desch sagt dazu, dass er immer davon ausgegangen ist, dass wir es machen müssen, weil es von der 

Gebarungsprüfung so gekommen ist. Warten wir auf den Abschlussbericht. Es soll auch eine private Nutzung abgeklärt 

werden.  

GR Alois Brunner sagt dazu, dann schreiben wir Riedauer Vereine und Private. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass Taiskirchen in der Verordnung „Personen/Vereine“ drinnen stehen hat.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass die Änderung der Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der 

Turnhalle der Volksschule Riedau vertragt wird. Der Prüfbericht der Gebarungsprüfung soll abgewartet werden und 

anschließend bei einer GR-Sitzung behandelt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  

 

 

 

  



 

-77- 

 

TOP 15. Verordnung über die Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes, Gstnr. 810/16 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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ER Ernst Sperl sagt dazu, dass mit dieser Verordnung die Zufahrt zum Grundstück/Baugrundstück Schlittenhang, da wird 

die Zufahrt von 2-Meter auf 5-Meter erweitert. Damit hat der Grundstücksbesitzer die Möglichkeit, dass er dort baut. 

Wir müssten nochmals mit der Gemeinde verhandeln, ob wir das Grundstück nicht in eine andere Form bringen. Das 

Grundstück läuft derzeit spitz zusammen. Ein Schlittenbetrieb wäre praktisch nicht möglich wäre, aber wenn wir den 
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Spitz ausgleicht mit den anderen Flächen und auch ausgleicht mit dem anderen noch weiteren öffentlichen Gut, welches 

nicht aufgelassen wird. Wenn wir es ausgleichen und dann erst beschließen, wäre ihm lieber. Wenn wir es jetzt so 

beschließen, haben wir keine Handhabe mehr über das Grundstück. Der Grundbesitzer könnten einen Zaun machen 

und der Schlittenhang wäre weg, daher möchte er es koppeln. Und nachdem es nicht drinnen ist das Ganze, und mit 

dieser neuen Ordnung des Grundstückes damit man auf der anderen Seiten Schlitten fahren kann und auf der anderen 

Seite bauen kann, muss sowieso öffentliches Gut aufgelassen werden. Aus Sicht des Grundstücksbesitzers macht es Sinn 

und auch als Gemeinde. 

GV Michael Desch fragt nach, ob man bei der nächsten GR-Sitzung die Unterlagen auf dem Bildschirm produzieren 

kann. Der Bildschirm ist doch nicht umsonst da. 

GR Alois Brunner verlässt den Saal um 19:00 Uhr, wieder retour um 19:01 Uhr. 

GR Lukas Sumereder fragt nach, können wir die Verordnung so einfach zurückziehen können, weil wir haben, ja bei der 

letzten GR-Sitzung bereits die Auflassung beschlossen. 

GR Franz Schabetsberger sagt dazu, da sehe ich kein Problem, es ist ja nicht in Stein gemeißelt. Eins muss auch 

eingeworfen werden, früher war dort ein Betonstein. Der Stein ist weggekommen, wie es Hr. Reifeltshammer gekauft 

hat.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass er Gespräche mit Hr. Reifeltshammer machen wird. 

 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass die Verordnung über die Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes, 

Gstnr. 810/16 vertagt wird und Gespräche mit Hr. Reifeltshammer geführt werden und anschließend bei einer GR-

Sitzung behandelt wird.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 16. Bericht des Bürgermeisters 
 

- Straße Pomedt  

Angebotsöffnung in Salzburg, 15.06.2023 – Vorschlag Büro Oberlechner für Baubeginn: 31.07.2023, 

Fertigstellung Ende Oktober 

 

- Einladung Fronleichnamsprozession 

Alle Gemeinderäte sind herzlich eingeladen. 
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TOP 17. Allfälliges 
 

GR Christopher Gruber fragt nach, warum die neue Rutsche beim Spielplatz in Pomedt gesperrt ist.  

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass es einen Befund der Fa. Glatz gibt. Dort geht es um den Fallschutz bei der Rutsche, 

die Verbesserungsarbeiten werden vom Bauhof durchgeführt.  

ER Ernst Sperl fragt nach, ob es ein Fernwärmeprojekt gibt und ob man die Heizung für VS/HS ändert? 

Bgm. Markus Hansbauer gibt dazu bekannt, dass es Gespräche gibt, aber ob es umgesetzt wird, ist noch offen. Es ist 

eine Kostenfrage, aber konkret gibt es noch nichts. 

ER Ernst Sperl fragt nach, ob es bzgl. Barrierefreiheit bei der ÖBB schon etwas Neues. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass im Zuge der Anfrage bzgl. der Parkplätze auch eine Anfrage bzgl. der 

Barrierefreiheit gibt. Dazu gibt es noch keine Rückmeldung. 

ER Ernst Sperl fragt nach, wie es ausschaut mit dem Weg in Pomedt beim Rückhaltebecken, der geplant war. Tut sich in 

der Hinsicht was?  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, aktuell nicht. 

GV Michael Desch fragt nach, ob es schon etwas Neues bzgl. Post gibt. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, aktuell nicht. 

 

Keine weiteren Wortmeldungen 

  



 

-82- 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzung um 19:12 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 30. März 2023 keine 

- folgende - Einwendungen erhoben 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP GV Reinhard Windhager  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

2. Vizebgm. Franz Arthofer  LISTE ER Ernst Sperl 

 


